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DEMONSTRATION
die AuEgrenzungaPolitik von Minderheiten
Rttcknahne des Asylbewerber I e i stungsgeaetzes

Emmendingen Bahnhof 11.00 Uhr
Ab dem I . Februor 1994 wird ouch im Lond-
kreis Emmendingen dos,,Asylbewerberlei-
stungsgesetz" direkt Auswirkungen ouf dos

tögliche Leben von co. 300 FlÜchtlingen ho-
Uen. lb Dienstog dem l. Februor dÜrfen sich
Fomilien und Einzelpersonen nicht mehr
selbst versorgen. Sie werden zwongsversorgt'
Eine Firmo, mit Sitz in Engen, wird Menschen
im Londkreis Emmendingen mit Freßpoketen
fernversorgen. Wos die FlÜchtlinge zu essen

bekommen, bestimmf die Firmo. Die Firmo
kossiert l2 DM pro Poket. Gelder, die fiir So-

ziolleistungen vorgesehen sind, werden von
Privotfirmen zweckentfremdet. Der Lond-
kreis Emmendingen hot dodurch Mehrkosten
in Höhe von 300.000 DM im Johr. Menschen,
die die Eigenschoft, nömlich FlÜchtling zu

sein, hoben, werden durch unzöhlige Gesetze
und Bestimmungen gewollt ous der Gesell-
schoft ousgegrenzt. So müssen Fltichtlinge in
einer bestimmten Gemeinde, on einäm be-
stimmten Ort wohnen und dürfen den Bezirk
der Auslönderbehörde nicht verlossen. Dos

heißt, sie hoben kein Recht ouf FreizÜgigkeit
und Bewegungsfreiheit. FlUchtlinge die unter
einem Johr im Londkreis wohnen, und jene die
in den Aufnohmelogern (2.8. Voubon-Koserne
Freiburg) zwongsuntergebrocht sind,' erholten
ein Toschengeld von 40 DM olle zwei Wochen.

Die bundesdeutsche politik hot sich domit von der Humonitöt, Solidoritöt und MenschenwÜrde

endgültig verobschiedet. Eine Gruppe von Menschen wird on den Rond gedröngt und durch die

=ntäund-igung 
und Entrechtung =ri'Belostung 

erkltirt. Die Gesetze trogen die Hondschrift der

Rossisten]Wii durfen einen n"J"n 30. Jonuor 1933, on dem die NSDAP on die Mocht kom, nicht
zulossen. Der Geist jener brounen Rossisten regiert heute wieder mit. Bei der Demonstrotion
*erden bewußt Poroflelen zu I ?33 oufgezeigt. Weitere Aktionen werden folgen.

- Bezclrlrrrg der Soziolhilfe, die ,die Führung eirres Lebens" ermöglicht, ,dos der WÜrde des

trtenschen entspricht" (BSHG §I).
- R ird<ndrrne des rAsylbewerberleistungsgesetzes"!
- Keire Ausgnenzung von Menschen durch Sondergesetze! Keine Abschiebungen!

Menschen, mit der Eigenschoft Flüchtlinge zu
sein, werden durch zohllose Gesetze vom Ar-
beitsmorkt obgesondert, um sie letztendlich
für ,,2 DlrÄ Aufwondsentschödigung" bei kom-
munolen, gemeinnützigen und stootlichen
Stellen zu Zwongsorbeit verpflichten zu kön-
nen. Flüchtlinge gehen in dos Asylverfohren
ohne Kenntnisse des komplizierten Verfoh-
rens, ohne Rechtsberotung und Rechtsvertre-
tung. Dos führt dozv, doß Fli"ichtlinge Rechts-
mittelfristen verpossen und den Unterschied
zwischen wichtigen und unwichtigen Popieren
nicht kennen. Die Folge - Polizeihoft und Ab-
schiebung. Mit dem ,,Leistungsgesetz" wurde
ouch die freie Arztwohl beseitigt. Arztliche
Behondlung ist ouf ,,okute Erkronkungen und

Schmerzzustönde" beschrönkt worden. CDU
und SPD sind in Stuttgort dobei, neue Richtli-
nien der Kronkenversorgung fur Fluchtlinge
ouszuorbeiten, wos sicher weitere Ausgren-
zung bedeutet. Ein juristisches Gutochten
kommt zu dem Ergebnis, doß die Versorgung
mit Freßpoketen für Fliichtlinge, die nicht un-
ter dos,,Leistungsgesetz" follen, juristisch
nicht holtbor ist. Trotz diesem Gutochten, dos

von der Londesregierung selbst ongefordert
wurde, wurde in der Verwoltungsvorschrift
zum Gesetz die Zwongsversorgung für clle
Flüchtlinge oufgenommen.

3ei den Kundgebungen sprechen: Gewerkschqftsvertreter, ein Arzt, ein Mitglied des Woldkir-
usKurdistonundKosovosowieeinRomo-FIÜchtling.

Initiotive gegen dos ,,Asylbewerberleistungsgesetz", Si.idiodisches Aktionsbündnis gegen Ab-

schiebungen,Fli;.htling. o6 dem Loqdkreii.Emm.ndingen. VVN - RdA E'mtrreir ctnflera ;

r.:.-,n iür 'rrt*."e GLnzan 'intt o(eae HetLvr EFt.


